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Berlin, 22. Auguſt. Der Präſident des Bundes: | 
kanzleramts, Delbrück, iſt von ſeiner Reiſe nach 
amburg hier wieder eingetroffen. Die „K. Ztg.“ 
batte vermuthet, daß dieſe Reiſe mit neuen Maß⸗ 
regeln in Betreff der Ueberwachung des Auswanderer⸗ 
Transportes zuſammenhängen könne. Wie man mit⸗ 
theilt, iſt es nun zwar richtig, daß das Bundes: 
kanzler⸗Amt dieſen Verhältniſſen die lebhafteſte 
Aufmerkſamkeit zuwendet, dieſe Reife hat aber damit 
nichts zu ſchaffen, er nur mit der bevorſtehen⸗ 
den Aufnahme einiger Hamburger Gebietstheile in 
den Zollverein und den damit zuſammenhängenden 
nothwendigen Einrichtungen, welche gegenwärtig der 
Verwirklichung entgegengehen. 

Berlin, 22. Auguſt. In Betreff der Börſenſteuer 
eben wir nachſtehend einen Artikel der „Nordd. 
lg. Ztg.“ vollitändig wieder, da er über die der: 

malen vorhandenen Abſichten ſo ziemlich aufklärt. 
Das miniſterielle Blatt ſchreibt: 


Abonnements- Preis: In Breslau 
frei ins Haus 1 Thlr. 15 Sgr. Bei den 
Poſt⸗Anſtalten 1 Thlr. 20 Sgr. 


„Es iſt in neuerer Zeit vielfach die Rede gewe⸗ 
ſen von Einführung einer Beſteuerung der Börſen⸗ 
geſchäfte und ſofort iſt man von intereſſirter Seite 
mit der Behauptung aufgetreten, eine derartige Heran⸗ 
iehung der Börjenmänner zu den Laſten des Staa: 
kes ſei durchaus unthunlich. Was uns betrifft, jo 
erſcheint uns das endliche Vorgehen des Staates in 
der angedeuteten Richtung als ein einfacher Act der 
Gerechtigkeit gegen das unbewegliche Vermögen, das 
ſich bekanntlich der vollen Beſteuerung nach ſeinem 
wahren Werthe nicht zu entziehen weiß. 

„Was die Börſengeſchäfte anlangt, ſo ſind die⸗ 
ſelben bekanntermaßen je Theil rein Hazardipiele, 
die auf koſtenloſe Geſtattung von Seiten des Staa: 
tes grade ſo viel und grade ſo wenig Anſpruch haben 
wie die Spielbanken von Wiesbaden, Homburg oder 


ms. 

„Bezüglich des hazardmäßigen Börjen-Geichäftes 
würde alſo nicht nur die Steuer an ſich, ſondern 
leichzeitig auch eine ſehr hohe Beſteuerung gerecht: 
ertigt ſein. Was den übrigen, den reellen hel der 
Geſchäſte anlangt, ſo vermögen wir in der That 
keinen Grund fte entdecken, weshalb das Börſen⸗ 
Aal Abenden Beſteucrung frei ausgehen ſoll, während 
Alle übrigen Geſchafte zu den Staatslaſten beitragen 


müſſen. ; a 

„Es wird bei Beurtheilung dieſer Frage vor⸗ 
ugsweiſe darauf ankommen, ſich daran zu gewöhnen, 
ab man die Thätigfeit an der Börje als eigene, 
ſelbſtſtändige Geſchaftsthätigkeit anfteht, daß alſo ein 
Kaufmann oder ein Banguier, der neben den Kauf⸗ 
manns und Bangquiersgeſchäften noch Börſengeſchäfte 
treibt, als der Inhaber zweier Geſchäfte anzusehen 
iſt, für deren jedes mit vollem Rechte eine Steuer 
gefordert werden kann. 

„Ob dieſe Auffaſſung des Börſen W als 
eines ſelbſtſtändigen Gewerbes zutreffend ift, oder 
nicht, das hängt von der Entwickelung des Börſen⸗ 
geſchäftes ab. Es hat zweifellos eine Zeit gegeben, 
wo das . lediglich als Acceſſorium an 
derer Geſchäfte erſchien; gegenwärtig iſt das aber 
anders n und es ſteht unſerer Meinung nach 
die Selbſtſtändigkeit des „Gewerbes an der Börſe“ 
nicht mehr zu bezweifeln, mithin auch nicht die Ver⸗ 
1 dieſes „Gewerbes, zu den Staatslaſten 
zu contribuiren.“ 

Berlin, 23, Auguft. Die deutſchen Eiſen— 
rwaltungen, von denen man meinen 
eigenen Intereſſe alle Urſache, 
beutjhen Architecten und In⸗ 
FA mnung in ihrem Fa oͤg⸗ 
lichſt zu unterſtützen haben ſich doch der 1 ei 
demmnächſt abzuhaltenden Verſammlung dießer Fach⸗ 
männer gegenüber ſehr unconlant gezeigt. Von 52 
Eiſenbahn⸗Directionen, an welche ſich das Hamburger 
Local⸗Comité mit der Bitte wandte, den Theilneh⸗ 
en su beige eder Fahr. 
preis⸗Ermäßigungen zu bewil hat nur eine 
Turnau⸗Kralup⸗Prag) freie Fahrt zugeftanden und 
aut — en Fahrpress e 
ewilligt. 14 Directionen da x , 
direct ab, und 10 haben es überhaupt nicht erg 
der Mühe werth gehalten, eine Antwort zu ertheilen! 

Berlin, 23. Ausuft. Für die Bahnlinie Berlin: 
Kiel iſt die Genehmigung zum Beginn der Vor⸗ 
arbeiten vom Handelsminiſter . Wahrſcheinlich 
wird die Trace der Bahn von Berlin über Ruppin, 
Wittſtock, Meyenburg, Parchim, Schwerin, Lübeck, 


mern an den B 


rmäßigungen 
egen lehnten das Gesuch 55 


Expedition: Herrenſtraße 30. 
Inſertionsgebühr 1 Sgr. 6 Pf. fü 
die Betitzeile, * 
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Segeberg nach Neumünſter und von Segeberg direct 
nach Kiel Eckernförde und Flensburg gewählt werden. 
Die Köln⸗Mindener Eiſenbahngeſell⸗ 
ſchaft kündigt die Emiſſton der Stammactien Lit. B. 
zum Betrage von 13 Millionen Thlr. in Stücken 
a 200 Thlr. an. 

— Der „Brüſſeler Finance“ entnehmen wir fol⸗ 
gende Meldung: „Das Haus Rothſchild hatte der 
Oeſterreich. Südbahn am 1. Januar d. J. bereits 
45 Millionen Francs vorgeſtreckt; es zahlte ferner 
für ſie am 1. April die Kaufſchillings⸗Rate von 25 
Millionen für die piemonteſiſchen Bahnen; macht 70 
Millionen. Am 1. October d. J. iſt eine weitere an 
Italien zu leiſtende Kaufſchillings⸗Rate mit 25 Mill. 
zu bezahlen, macht 95 Mill.... . Die franzöſtſche 
Anleihe hat nun das Capital in Bewegung gebracht. 
Es find Chancen eines Erfolges (für eine Emiſſton) 
vorhanden, und die Südbahn will ſte nützen. Die 
Geſellſchaft wird höchſt wahrſcheinlich in den erſten 
Tagen des September im Wege der öffentlichen Sub: 
ſcription das zur 3 gegenüber dem Hauſe 
Rothſchild beſtimmte Anlehen emittiren. ...“ 

— Die Handelskammer von Frankfurt a. M. 
hat auf Antrag eines dortigen Bankhauſes die No⸗ 
tirung der Actien der ungariſchen Creditbank im 
amtlichen Börſen⸗Coursblakt von Frankfurt a. M. 


genehmigt. 
„Hamb. Nachr.“ 


Hamburg, 22. Auguſt. Die 
ſchreiben; „Bekanntlich iſt die Elbe bis Wittenberge 
frei von Zoll geworden. Dort aber wird der Elbzoll 
noch erhoben. Die bei der Ausdehnung des Zoll⸗ 
vereins bis Hamburg nunmehr nahe bevorſtehende 
bieftge Zollabfertigung auch der auf der Elbe in's 
Inland gehenden Waaren hat die Berathung der 
Frage hervorgerufen, ob die Erhebung des Witten⸗ 
berger Elbzolles nicht ebenfalls hierher zu verlegen 
ſei, weil die oberländiſchen Fahrzeuge ſonſt eine zwei⸗ 
malige Reviſion ihrer Ladung, nämlich hier an der 
Zollgrenze und dann noch einmal in Wittenberge, 
und den damit verbundenen längeren Aufenthalt zu 
erleiden haben. Da der Wittenberger Elbzoll über⸗ 
dies der oberelbiſchen Schifffahrt die Concurrenz mit 
der Eiſenbahn ſehr erſchwert und bei niedrigem 
Waſſerſtande ganz unmöglich macht, ſo bereiten die 
preußiſchen Schiffer im Vertrauen auf die Schnellig⸗ 
keit, mit welcher dergleichen Fragen in Berlin gegen⸗ 
wärtig erledigt werden, augenblicklich eine Petition 
direct an den Kanzler des 1 en Bundes um 
ſofortige gänzliche Aufhebung des Wittenberger Elb⸗ 
zolles vor, 1 Beſeitigung für fie eine Frage 
ihres Fortbeſtehens iſt.“ 

— Großherzogl. heſſiſches neues Staats⸗Anlehen. 
Man ſchreibt der „Fr. Ztg.“ aus Darmſtadt: Es 
dürfte Sie intereſſtren, über den Verlauf der Sub⸗ 
miſſton des großherzogl. heſſiſchen Staats⸗Anlehens 
von fl. 1.000,00 näheren Bericht zu erhalten. Die 
Minimalcourſe waren von Seiten des großherzoglichen 
Finanzminiſteriums mit 100 und 95 für 5 ige reſp. 
4½ Vige Anleihen firirt. 1 Aal e 1 

; ein 5% Anl. f. ein 4½ Anl. 
1) M. A. v.Rothſchild u. Söhne 


u. Bank f. Handel u. In⸗ 102.17%, 96.47% 
duſtrie 
8 nn han RE 102.— 96.15 
von Erlanger und Söhne 0 0 
und Moritz Wolfskehl | 100.32 a 
4) H. Neuſtadt 100.15 94.15 


Mit Rückſicht auf die vorgeſchriebenen Beſtimmungen, 
wonach dasjenige Gebot angenommen wird, welches 
eines der erwähnten Minima am meiſten überſteigt, 
wurde der Zuſchlag M. A. v. Rothſchild u. Söhne 
und der Bank für Handel und Induſtrie für ein 5% 
Anlehen & 102.17% ertheilt. ; 
Wien, 22. Auguft. (Neue Bahn verbindun 

3 Wien und Ins bruck.) Der General⸗ 

irector der Kronprinz⸗Rudolphbahn, Georg Aichin⸗ 
ger, iſt als Vertreter eines Conſortiums, in deſſen 
Mitte ſich die anglo⸗öſterreichiſche Bank befindet, bei 
dem Haudelsminiſterium um die Bewilligung zu den 
orarbeiten für eine Locomotiv⸗Eſſenbahn von Wien 
nach Innsbruck und von St. Johann nach Salz⸗ 
über gngelthritten. Die Bahn fol von Wien aus 
Ufer Sr Sfichen, Pottendorf, Ebenfurt am rechten 

ich es Ehwarzaubaches nach Reichenau, Schwarzau 
— „ St. Egidi. Mariazell, Weichſelboden nach 

eifling Fließen werden, dafelbſt ſich an die Rudolp 
bahn anſchließen und von ſelber 2 Rottenmann 0 


EN 


zweigend über Irdning Haus, Radſtadt, Wagrein 
nach St. Johann, von wo eine Slügelbahn über 
Werfen, Golling, Hallein nach Salz 15 geleitet 
werden ſoll, — von St. Johann weiter über Taxen⸗ 
bach, Mitterfil, Wald, Gerlos, Zell am Ziller, 
Straß am rechten Inn⸗Ufer nach Innsbruck gehen. 
Das Conſortium fol — wie das Centralblatt für 
Eiſenbahnen weiß — die nothwendigen Vorkehrungen 
bezüglich der Geldbeſchaffung und des Baues dieſer 
Bahn bereits eventuell getroffen haben. 

Wien, 21. Auguft. (Die Ueberſpecula tion.) 
Der Courszettel conſtatirt heute bereits eine ausgiebige 
Reaction gegen den Verſuch, eine Deroute für längere 
Dauer an der hießen Börſe in Seene zu ſetzen; 
London iſt ſeit geſtern von 116.50 auf 115.50, der 
Napoleonsd'or von 9.30 auf 9.16 zurückgegangen. 
Man iſt nun auch darüber ſo ziemlich im Klaren, 15 
jener Verſuch von Peſth ausgegangen iſt, und daß die 
maſſenhaften Verkaufsordres, die von dort kamen, eine 
Folge der abnormen Dimenſionen find, welche die 
Ueberſpeculation dort angenommen hat. Man hat 
ſich eben in Pefty in Transactionen eingelaſſen, welchen 
die Kräfte des dortigen Platzes nicht gewachſen ſind, 
ſuchte jetzt in Folge deſſen ungariſche Werthe nach 
Wien zu werfen, und da das maſſenhafte Angebot 
unbeantwortet blieb, ging man zu dem, wie ſich nun 
zeigt erfolglos gebliebenen Verſuche über, die hieftge 

örſe im Ganzen zu deroutiren. Der Verſuch frappirte 

eine Weile, und die todte Saiſon ermöglichte es, wie 
dies in ſolcher Zeit immer wieder vorkommt, ganz 
unberechtigten Factoren, die Wetterverderber zu ſpielen. 
Wir hatten demnach nicht . als wir ſofort 

darauf hinwieſen, daß weder die allgemeine politiſche 

Lage, noch die augenblickliche Situation des Landes 

dem Rückgange der Courſe eine Berechtigung verleihe. 
Immerhin aber liegt in der in dieſem Augenblicke 

wieder theilweiſe zurückgetretenen Erſcheinung eine 

recht ernſte Mahnung zwar auch für den hieſigen, 

ganz beſonders aber für den Peſther Platz. Der letztere 

namentlich 15 arg überladen und die Ausſchreitungen, 
welche daſelbſt verübt wurden, machen ſich dort in 
einer Weiſe geltend, die für die nächſte Zeit immer⸗ 
hin noch recht bedenklich bleibt. Die maſſenhaften 
neuen Unternehmungen, die man um des Agiogewinnes 
willen unnatürlich überzeichnete, fordern jetzt zu Ein⸗ 
zen Beda auf und das verfügbare Kapital et 
em Bedarfe nicht. . uſtand — dafür iſt leider 
geſorgt worden — iſt freilich kein vorübergehender 
und der Wiener Platz wird in der nächſten Zeit 
ernſtlich darauf bedacht fein müſſen, die Conſeguenzen 
dieſes Zuſtandes von ſich abzuwehren. Dafür aber, 
daß unſere jüngfte Mahnung vor dem Fortſchreiten 
auf dem Wege blinder Ueberſpeculation eine wohl⸗ 
begründete war, haben die jüngſten Tage jedenfalls 
einen deutlichen Beleg geliefert, N. Fr. Pr. 

Wien, 22. Auguft. Der Jahresbericht der 
Wiener Handels und Gewerbe⸗Kammer 
wurde ſoeben ausgegeben. Es heißt unter Anderem 
darin: Selten haben zwölf Monate friedlicher Ge⸗ 

altung einen ſo ungeheuren Umſchwung in den 
erhältnifien eines großen Reiches in ſich geſchloſſen. 
wie denſelben das Jahr 1867 zeigt, aber auch 
elten kehrten nach jo tiefen Erſchͤtterungen, wie 
e Oeſterreich im letzten Decennium erfahren hatte, 
as allgemeine Vertrauen und 


1 ſo raſch d 
er Muth zu neuem Schaffen und Wirken wieder 
wie in Oeſterreich. Auf dieſer Grundlage wird fi 
auch die wirthſchaftliche Regeneration bald voll⸗ 
ziehen. Einen ſchönen Anfang dazu hat das 
Jahr 1867 gemacht, indem ſein Export dem an voll⸗ 
werthigem Gelde und an flüſſigem Capitale arm ge⸗ 
wordenen Oeſterreich etwa 100 Millionen Edelmetalle 
chm deren Einlauf die Mittel zum Wiederauf⸗ 
chwunge des Wohlſtandes darbot. 
Peſth, 21. Auguſt. (Trauben ⸗Export.) Die 
vor drei Jahren begonnene Ausfuhr von Trauben 
aus Peſth nach Deutſchland und Rußland nimmt 
von Jahr zu Jahr größere Dimenſtonen an. Die 
140000 Pan Tone ſchaft hat für dieſes Jahr 
140,000 Pfund Trauben nach Rußland. vertragsmäßl 
u liefern, während die Szt.⸗Andreer Exportgeſe 
haft wöchentlich 33 Centner Trauben nach Berlin 
pedirt. Der Export ift bereits im Zuge und ſoll 
auch die Verladung in den eigens da u eingerichteten 
Eiſenbahn⸗Waggons eine erquiftte ſe . Zu wel⸗ 
chem Preiſe dieſe Trauben abgegeben werden, iſt un⸗ 
bekannt. Es dürfte auch erſt die Beſtätigung über 


das Quantum von 1400 Gentner abzurarten fein; 
das klingt etwas fabelhaft. 2 
der heutigen Sitzung 


orenz, 22. Auguſt. 
ide die Löbe een nach 


kurzer 
Debatte und nachdem der Finanzminiſter geſprochen, 
mit 106 gegen 11 Stimmen 17 5 


Literatur. 

Soeben erſchien, vom königl. preußischen ftatiftiichen 
Bureau in Berlin bearbeitet: ee 
Ueberſicht des Ganges der Induſtrie, des 
Handels und Verkehrs impreußiſchen Staate. 
Rach den Berichten der Handelskammern und kaukmän⸗ 
niſchen Corporationen. (Preußiſche Statiſtik, amtliches 
Quellenwerk XIII. Heft.) Roy.⸗ Quart. 47 Bogen. 
Er 2 Thlr. 12 Sgr. (ohne Preiserhöhung durch alle 

uchhandlungen des In⸗ und Auslandes zu beziehen.) 

Berlin, 22. Auguſt. [Gebrüder Berliner. 
Wetter leicht bewölkt. — Weizen loco gejchäftslos. 
Termine ohne weſentliche Aenderung, loco or 21008. 
72—83 K nach Qualität, 77 20008, er dieſ. Monat 
65½¼½—66—65% bez. Septbr.⸗October 64—64½—64 
bez., Oct.⸗Nov. 63 , April⸗Mai 6262, —62¼ 
bez. — Roggen der 200082. loco beſchränkter Handel 
u niedrigeren br ie Termine matt und etwas 
illiger verkauft, entfernte Sichten vornehmlich ange⸗ 
boten. Gef. 400067, Kündigungspr. 54¾ , loco 


7. 

neuer 55— 56 ab Bahn und frei Haus bezahlt, feiner 

neuer 56%, ad Bahn bez. Pr dieſen Monat 54. 

54% — 54 ½ bez., Auguſt⸗Septbr. 52¼—52½ bezahlt, 

Septbr.⸗Oetbr. 52¾ —52½ 52 ½ bez. u. Gd., 52½ 

Br., Oetbr.⸗Novbr. 51½ bez., April⸗Mai 49½—49¼ 

49½ bez. — Gerſte Yar 1750 63. loco 45—54 92 

— Erbſen yr 22502“. Kochwaare 63—67 %, Butter: 

waare 55—61 % — Hafer r 1200 6. loco mehr 

offerirt und matt, Termine feſt und höher. Geſtern 
wurde April⸗Mai auch a 30%, Thlr. gehandelt. Gef. 

600 6% Kündigungspreis 32½ , loco 29—34 . 

nach Qual., warthebrucher 32 ¼, weſtpreußiſcher 3 ½ 

32% ab Bahn bez., alter ſchleſiſcher 33 ab Boden 

bez., r dieſen Monat 32¾ —32⅜ bez. Sept. ⸗Octbr. 

31½—31½ bez., Oetbr. Nopbr. 30%, bez., November⸗ 

December 30%, bez., April⸗Mai 31—31 ½ bezahlt. — 

Weizenmehl excl. Sack loco per 67 unverſteuert, 

Nr. 0 5% —5½ , Nr. 0 und 1 5½—4½ . 

— Roggenmehl excl. Sack matter, loco per 6 

unverſteuert, Nr. 0 4½—4 , Nr. O u. 143%, 92 

inel. Sack Auguſt 4 ½ bez. u. Br., 4¼ Gd., Auguſt⸗ 

Septbr. 4½ Br., Septbr.⸗October 31%, Br., Oetbr.⸗ 

Nobbr. 3% Br., Nopbr.⸗Deebr. 3% Br. — Petro⸗ 

fteum Yr tin mit Faß ſtill, loco 7/7 ½¼ bez., Sept. 
. October 7%, Br., Oetober⸗Novbr. 7¼ Br., Novbr.⸗ 
Deebr. Ts Br. — Oelſgaten r 18008. Winter- 
Raps 70— 79 %, ſchleſ. 77 ab Bahn und frei Mühle 
bez., Winterrübſen 73—76½ 7. — Rüböl er ben, 
ohne Faß matter, loco 9¼ Br., er dieſen Monat 
u. Auguſt⸗Septbr. 9¼ bez., Septbr. Oct. 9¼— 9/1 
bez. und Br., 9¼ Gd. October⸗November 9½ Br., 

Novbr.⸗December 9%, bez., Decbr. Januar 9½ Br., 
April⸗Mai 9/9 ¾ bez. u. Br. — Leinöl der th. 
ohne Faß loco 12 — Spiritus Jr 8000 vor⸗ 
dere Sichten behauptet, entfernte Termine matt. - Gef. 
10,000 Quart. Kündigungspreis 18%, , mit Faß 

dieſen Monat und Auguſt⸗Septbr. 18¾ 18% 
ez. Septbr. October 17% 18 bez. und Gd., 18% 
Br., October⸗Novbr. 1732 17½ bez. u. Gd., 17%, 
Br., November⸗Deebr. 17¼½—17½ bez. u. Br., 17¼ 

Gd. April⸗Mai 17¼ö—17% ve u. Br., 17 Gd., 
ohne Faß loco 19 ¼ bezahlt. — Mehl war bei kaum 
behaupteten Preiſen nur ſchwer abzuſetzen. 

5 Berlin, 23. Auguſt. (Courſe aus dem heu⸗ 
tigen Privatverkehr.) Anfangs feſt, Schluß 
matter, Wir notiren: Franzoſen 145¼½ — ¼ bez., 
Lombarden 108 ſ¼ a / a Ya ez. Coſel- Oderberger 
113½ a 15 bez. u. Gd., Oeſterr. Creditactien 93½ 
a / u ½ bez., 1860er Looſe 74 bez., Italiener 52% 
bez., er ult. 52½ bez., Amerikaner 75 ⅜ bez., 77r ult. 
75%, Br. kurz Wien 89 bez. u. Br. 

Berlin, 2. Auguſt. (Hypotheken⸗Bericht 
von Emil Salomon.) Bei mäßigen Umſätzen, 
die ſich meiſtens auf 1. Hypotheken beſchränkten, 
blieb der bewilligte Zinsfuß ein unveränderter. Feine 
Waare fehlt pr. October in Poſten bis 15,000 Thlr. 
wogegen Summen von 25—40,000 Thlr. zu haben 


ſind. Gute Mittelgegend vis 10,000 Thlr. a 5 pCt. 
= ucht. Entfernte Gegen blieb a 6 pCt. übrig. 
r zweite und fernere Stellen wenig Abnehmer und 
arke Angebote in allen Gegenden. Die gemachten 
bſchlüſſe ergeben einen Zins 0 von 6½ —7½ pCt. 
per Actie in guten Gegenden. Von ländlichen Hypo⸗ 
thefen wenig Umſätze zu melden obgleich manche 
vortheihafte Offerte am Markt. Von 4½ pt. weitpr. 
Kreis- Obligationen iſt ein Poſten begeben worden. 
Grundſtücke und Terrain noch ohne Geſchäft und 
ohne beſondere Veränderung. : 
Stettin, 22, Aug. (Oſtſ. Ztg.) Witterung leicht 
bewölkt. Temperatur + 230 R. Bar. 27“ 10. Wi 
S. — Weizen Yr Auguſt etwas hö 


5 her bezahlt, ſpaͤtere 
„Termine 25 . 


etwas niedriger, ar 2125 loco gelber 
inländ, neuer 73—78 &, feinſter bis 79 , ungar. 
64 74 , 83.8586, gelber er Aug. 80, 80½ bez. u. 
Gd., Septbr. October 72 bez., Octbr.Novbr. 70 
bez. u. Br., Frühjahr 69, 68½ bez. u. Gd. 69 Br. — 
Roggen wenig verändert, Yu 2000 #2. loco alter 49.— 


d auf ca. 30,000 Brode 


verkäuflich, beſſere und feine Sorten beſſer zu placiren, 
* 1750 46. loco ger. 43—45 , mittlere 4748 , 
feine ungar. 49—50%½ &, Oderbr. 51½—52 7 — 


Hafer r 1300 6. loco neuer 32—33 K bez., 47.5088. 
Er Sept.⸗Octbr. 33 % Gd. Frühjahr 33¼ Gd. — 

rbſen ohne Angebot. — Winterrübſen Yr 1800 2. 
loco 74— 76 , r Auguſt⸗Sept. u. Septbr.⸗Oetbr. 
76½ nom. — Winterraps r 1800 K. loco 72 
—77 — Heutiger Landmarkt: Weizen 68—84, 
Roggen 54— 60, Gerſte 50— 56, Hafer 32—35, Erbſen 
6064 , Heu 10-15 Gr, Stroh 5—7 , Kar: 
toffeln 20—21 % —Rüboöl ſtill, loco 9½ , Br., 
Pr Auguſt⸗Septbr. u. Sept. Octbr. 9¼½ Br., April⸗ 
Mai 9%, Br., 9%ñ Gd. — Spiritus wenig verändert, 
loco ohne Faß 19¼, ½ bez., 82 Auguſt⸗Septbr. 
u. Septbr. 18½ , nom., Sept.⸗Octbr. 18 Br., 17% 
Gd., Oct.⸗Nov. 17½ . Gd., A. ech 17 Br., 
17½ Gd. — Angemeldet: 50 W. Weizen, 50 W. 
Roggen. — Regulirungspreiſe: Weizen 80¼ , 
Roggen 52½ %, Nüböl 9¼ , Spiritus 18½ N 
— Petroleum ſchließt feſter, loco 7½ e bez. u. 
Gd., 7½ & Br., Sept.⸗Octbr. 7½ bez., 7 Gd. — 
Schweineſchmalz, ungar. 7 S tr. bez., amerikan. 7 pr 
tr. bez., ruſſiſches 6 Ar tr. bez. 

Stettin, 21. Auguſt. Im Waarengeſchäft haben 
wir in dieſer Woche wieder in Schmalz und Heringen 
befriedigende Umgänge gehabt, in den übrigen Artikeln 
war es ruhiger, auch find die Stromverladungen des 
kleinen Waſſerſtandes wegen geringer geworden. — 
Petroleum. Die hieſigen Beſtände haben ſich etwas 
vermehrt und betrugen am 15. Auguſt 14,322 äſſer. 
Das Geſchäft war ſchleppend und Preiſe haben ſich 
ſeit unſerem letzten Bericht nicht verandert. Standard 
white loco mit 7¼8, ½, ½ C bez. u. Gd., 7¼ t. 
gef., eine ſchwimmende Ladung ging zu einem nicht 
bekannt gewordenen Preiſe um, auf Lieferung 722 
September⸗October 7¼8, ½ M bez., 7¼ . Br. 
— Caffee. Die Zufuhr betrug in voriger Woche 
4300 %, verladen wurden 4200 62, Die am 18. d. 
in Rotterdam abgehaltene Java⸗Auction lief für 
Menados 1—2½ C. über Taxe. Padang, Malang, 
Speckart 1 ec. unter, Tenger 2 c. unter, gut ordin. 
grün und blank zur Taxe. Die grünen Gattungen 
haben en einen jo billigen Preisſtand einge: 
nommen, wie jeit vielen Jahren nicht gekannt. Sonſt 
hat ſich an der Lage des Artikels nichts verändert, 
auch an unſerem Platze blieb das Geſchäft anhaltend 
ruhig. Nottrungen unverändert. Ceylon Plantagen 
7/9 , Java braun 10½ 11 ½ gr, gelblich bis 
fein gelb 7½—8¼ , blank 77 Ar, fein grün 
17% Apr, ordin. bis gut ord. grün 6¼ —6/ He, 
Rio, gut bis fein ordin. ½ —6 %, reell ord. 5— 
5¼ Sn, ord. bis ger. ord. 4% —4½ n tranſ. — 
Reis. Die Verladungen vom Lager betrugen in der 
vorigen Woche 1400 6% Der Markt bleibt bei an⸗ 

altencer Kaufluſt feſt, gehandelt wurde fein mittel 

rracan mit 5½ , Rangoon mit 5 % und Bruch⸗ 
reis mit 4½ . tranfito. Notixungen: Java Tafel⸗ 
9½— 10% , Arracan 5% —6½ , Rangoon 
5½—6 , do. Tafel 6 —6¼ , Bruchreis 4¼ 
4% & tranſ. 

Magdeburg, 22. Auguſt. (Rohzucker.) Bei 
unverändertem Marktſtande ſind im Laufe der ver⸗ 
floſſenen Woche wiederum einzelne Reſtläger von 
J. Producten, beftehend in ca. 1800 Ctr. hellgelber 
Waare, zu Preiſen von 12—12¼% Thlr. für einige 
Bedarfsfälle zum Verkauf gekommen, und würde man 
auch die übrigen wenigen Reſtpartien zu ähnlichen 
Preiſen haben placiren können, wenn die Inhaber 
zur 1 geneigter geweſen wären. — Für centri⸗ 
fügte Nachproducte in gehaltvoller Waare beſtand 
gute Frage und ſind davon verſchiedene Pöſtchen, 
zuſammen ca. 3000 Ctr. zu Preiſen von 10—10¼ 
Sulr. vr. Gi. je mac) Dünliär nehanbeit. Die Zahl 
derjenigen Fabriken, welche in Rückſicht auf die zum 
Theil bereits abreifenden Rüben die neue Campagne 
ſchon in den erſten acht Tagen des Monats Sep⸗ 
tember eröffnen wollen, hat ſich durch fernere An⸗ 
meldungen vermehrt. — Für raffinirte Zucker be 
hauptete der Markt eine entſchieden feſte Haltung. 
— Die Offerten von Brodzuckern beſchränkten ſich 
faſt nur auf Raffinaden und feine Meliſſe, denn 
mittel Meliſſe fehlten gänzlich, und blieb das An⸗ 
gebot überhaupt im Allgemeinen ſchwach, da nur 
einige Raffinerien ihre Reſtbeſtande ucceſſtive zu 
Markte brachten, während andere Fabriken mit dem 
Verkaufe ihres Reſtvorraths völlig zurückhaltend wie 
ſeither geblieben ſind. — Man bewilligte Ni fein 
Melis willig ½ Thlr. höhere als vorwöchentliche 
Preiſe, doch genugten die davon vorgekommenen we: 
nigen Offerten der Nachfrage nicht; Raffinaden fan⸗ 
den zu vollen vorwöchentlichen Preiſen coulante 
Käufer. — Der dieswöchentliche Umſatz beläuft ſich 

Hutzucker und ca. 3500 Ctr. 
emahlene und Farinzucker. — Heutige Notirungen 
fen Extra feine Raffinade incl. Faß 16 ¼ Thlr., 
ein do. 16 Thlr., fein do. 15¾ 15% Thlr., ger 
mahlen do. 15%, Thlr., 115 Melis excel. Faß 15%. 
Thlr., mittel do. 15%, Thlr. ord. do. 15½—15¼ 
Thlr., gemahlene do. incl. Faß 14—14¼, 14% Thlr., 
Farin incluſive Faß 12—13¼ Thlr. pr. Ctr. 
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52.26, neuer 53-547, bez, Ir Kugufl 52%, bez u.] U Leipzig, 22. Anguft. (5. G. Stichel) Wittermg. 
Gd., Sept.⸗Octbr. 52, 5475 bez. u. Gd., 52 Br. Am Donnerſtag Aben 1 . — Er 45 ng: 


Regen, der nicht allein die Luft etwas abgekühlt, 
ſondern auch die Felder der Bearbeitung f 8 e 
macht hat. — Rüböl war in dieſer Woche 
ſchwaches Geſchäft und Preiſe haben ſich gar nicht 
verändert; heute loco 95% bez., Br. und Gd., 
September⸗October 9%, Br., 9%/, bez., Pr Oct. 
ovember 9%, Thaler Brief, 9%, Thaler bezahlt, 
Per Norember⸗December 9%, Thlr. Brief und bez. 
— Leinöl 12 % — In Raps wenig Angebot zu 
76 & der 1800 8. Brutto bezahlt. — Delkuchen 
ftiller, 2 & Br. der 100 8 — Das Getreide⸗ 
Geſchäft bewegte ſich innerhalb der geringen Um⸗ 
ſätze, die der nothwendigſte Bedarf dietirte; die 
Hauptfrage bildete Mehl, und den Körnerbedarf be⸗ 
friedigten die kleinen Ankünfte, die trotz der Werth⸗ 
beſſerung an den Einkaufs⸗Plätzen zu kleinen Preis⸗ 
nachläffen veräußert werden mußten. — Die Offer⸗ 
ten in Weizen beſtanden zwar nicht mehr in dem bis⸗ 
herigen Umfange, bildeten aber trotzdem das Ueber⸗ 
ebend zu der, Angeſichts des Waſſerſtandes, be⸗ 
tehenden Kaufluſt, und veranlaßten von Neuem 
Preisermäßigungen gegen die Vorwoche. Einiger⸗ 
maßen beachteter war alter Weizen. pe Waare 
755 2040 #6, Brutto 7074 % Br., 70½ 72 ½ 32 
bez. alte Waare 78—80 bez., ungariſche Waare 63 
bis 67 % Br. und bez. — Roggen Yr 1920 6. 
Brutto neue Waare 57—59 % Br., Kleinigkeiten 
58½ bez., alte Waare 56—57 % Br. und bez., 
geringe Waare 53—55 offeritt. — Gerſte *r 
1680 &. Brutto 48—52 Br. und bez. — Hafer 
der 1200 Pfd. Brutto 30—33½ 2 Br. und bez. 
— Spiritus loco 20%, Br., 20¼ Geld der 8000 

Wien, 22. Auguſt. (Fruchtbörſe.) Die Spei⸗ 
cher ſind gefüllt, die Tennen Aud Sede 8 
die Garbenlaſt zu tragen, und dennoch will das Ge⸗ 
treide nicht zurückgehen. Forſcht man nach der Ur⸗ 
ſache dieſer abnormen Erſcheimung jo findet man, 
daß fie einerſeits in den beſſeren öeonomiſchen Ver⸗ 
hältniſſen der Eigenthümer, die ruhig abwarten kön⸗ 
nen und daher zum Verkaufe nicht gedrängt ſind, 
wurzelt, und daß ſie andererſeits in dem effectiven 
ſtärkeren Bedürfniſſe der Müller liegt, die ſich kur 
vor der Ernte aller Vorräthe entblößten, ſomit jetz 
nothwendigerweiſe kaufen müſſen. Es wäre aber 
jedenfalls eine Verkennung der Thatſachen, wollte 
man aus der momentanen Behauptung der Preiſe 
den Schluß ziehen, daß wenig Getreide exiſtirt oder 
ein allgemeines Animo dafür obwaltet. 

Die heutige Fruchtbörſe nahm einen günſtigen 
Verlauf; indeß vermochten ſich die Preiſe ſchließſich 
nicht aufrecht zu erhalten. el der bei Beginn des 
Geſchäftes weſentlich höher gehalten wurde, ift ſpäter 
zu den vorwöchentlichen Preiſen 1 worden. 
Korn wurde um 10 kr. beſſer 8 Gerſte, An⸗ 
aufe weſentlich theurer, mußte ſich im weiteren Ver⸗ 
aufe mit einer Beſſerung von 10—15 kr. begnügen. 
Hafer gewann 5 kr. Mais blieb unverändert. Mehl⸗ 
el ſtabil. Umſatz in Weizen 30,000 Metzen. 

Wien S6pfd, 
fd. fl. 4.95 bis 


an notirte: Weizen, ungariſchen loco 
4.90, flovakiſchen loco Wien, = 
. 5.05 per Kaſſe, Maroſcher loco Wien 87½—8gpfd. 
. 5.05, Peſther loco Perth SIpfd. fl. 5.05, Weißen⸗ 
burger loco Raab Sspfd. fl. 5, Szegediner loco 
Wiener⸗Neuſtadt 87½pfd. fl. 5 per Kaſſe; Mais 
tranſito SOpfd. fl. 2.65 bis fl. 2.80; Korn flovakiſches 
loco Wien Sopfd. fl. 3.60 bis fl. 3.70, öſterreichiſches 
loco Wien Sipfd. fl. 3.70 per Kaſſe, dito Sopfd. fl. 
3.35; Hafer, ungariſchen tranſito 45pfd. fl. 1.90 bis 
1.94, 47pfd. fl. 1.98. 2.04, 48pfd. fl. 2.08, dito loco 
Raab 50pfd. fl. 1.85 per Kaſſe. 7 ; 
Wien, 22. Auguſt. (Wochenbericht vom 16. bis 
22. Auguſt.) Schlachtviehmarkt: Auftrieb 3288 
Stück im Gewichte von 470 bis 710 Pfd. per Stück. 
Savon wurden für Wien verkauft 1635 Stück. An⸗ 
kaufspreis fl. 29.50 bis fl. 32 per Gentner und fl. 
150226 per Stüc. Landabtrieb 1531 Stück. un⸗ 
verkauft 122 Stuck. — Stechviehmarkt: Auftrieb 
2225 Stück Kälber (lebende) 18—28 kr. per Pfd; — 
45 Lämmer 6—10 fl. per Paar; 4105 Schafe (leb.) 
21- 23 kr. per Pfd. — 219 Schweine (junge, leb. 
23— 27 kr. per Pfd.; — 332 Schweine (mittlere) 22 
bis 24 kr. per Pfd.; — 811 Schweine (ſchwere) 24 
bis 26 kr. per Pfd. . 
Wien, 22. Auguſt. (Spiritus) Sowohl in 
effectiver Waare, als auch für Termine blieben die 
reiſe in dieſem Artikel gegen Ende der Woche zu 
unſten der Eigner. Prompten Fruchtſpiritus notirt 
man 53 Fer Für Auguft-October wurde a 54 kr. 
October März a 51½½ kr. per Grad geſchloſſen. 
ve 21. Auguſt. (Wollmarkt.) Die Er- 
gebniſſe find außerſt ungünſtig. Der Druck welchen 
der Import überſeeiſcher Wollen ausübt, wird täglich 
fühlbarer, und erheiſcht eine volltändige Reform in 
der Production wie im Handel. Der Abſatz von 
10,000 —12,000 Ctr. iſt nur durch ungewöhnliche 
Conceſſtonen nebſt einem Preisabſchlag von 8—10 fl. 
per Ctr. möglich geworden. Das Ausland reflectirt 
nur auf wenige Sorten und iſt nur durch ein Paar 
Abnehmer repraäſentirt. Sobald der momentane Be 
darf der Fabriken befriedigt iſt, befürchtet man einen 
weiteren üdganı, oder es werden wieder, wie vori⸗ 
ges Jahr, ſtarke Einlagerungen ſtattfinden müſſen. 
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igreihe häufige Regengüſſe und wa 
eiden dadurch rerbeſeert werden, wurden 0 
arbeiten im Norden theilweiſe unterbrochen. Die 
Temperatur war niedriger und der Wind von 
und Or beute R. W. — Die Beſſerun i 
von Weizen über die wir in letzter Woche berichteten, 
war augenſcheinlich eine zu rapide und 55 die 
Berichte vom Norden das Korn in den Feldern als 
auswachſend und die Kartoffeln als keimend ſchildern, 
nahmen die Angebote unſerer Grundbeſttzer doch zu 
und die Müller, die jetzt ihre letzten Einkäufe geliefert 
bekommen, halten ſich zurück; in Folge deſſen wurden 
2 s. a 4 8. per Dr. von dem Avanz in ) 
loren, der Handel ſchloß flau mit einer fermeren rüd: 
gängigen Tendenz in Preiſen. — In dem Werthe 
von Sommerkorn war keine weſentliche Aenderung, 
doch Gerſte war billiger. — Mehl blieb ruhig Gi. 
oder ein wenig unter letztwöchentlichen Raten. — Die 
Zufuhren an der Küſte beſtanden in letzter Woche 
aus 60 Ladungen, nämlich 29 Weizen, 15 Mais, 
10 Gerſte, 3 Roggen, 1 Bohnen, 2 Leinſaat, von 
welchen mit den von letzter Woche übrig gebliebenen 
46 Ladungen geſtern Abends zum Verkaufe waren, 
nämlich: 25 Weizen, 8 Mais, 9 Gerſte, 1 Roggen, 
1 Bohnen, 1 Ener 1 Baumwollſaat. Der Handel 
in ſchwimmenden Ladungen war feſt am letzten Sonn⸗ 
abend, doch ſeit dem 17. dieſes waren angekommene 
Weizenladungen weniger geſucht und die Verkäufe, 
die gemacht wurden, waren zu einem Rückgange von 
15. a 28. per Or, Mais blieb begehrt zu vollen 
ne Gerſte und Roggen waren ruhig. In dem 
erthe von Weizen ſchwimmend, wie für ſpätere 
Verſchiffung fand keine Aenderung ſtatt, doch das 
Geſchäft iſt unthätig, Mais brachte letzte Raten, 
Gerſte und Roggen waren unverändert und Leinſgat 
ſehr flau. — Die berichteten Verkäufe ſchließen ein: 
Weizen — angekommenen Marianopoli zu 53 8s 6 d. 
und 51 8. 6 d., Saratof Ghirka zu 48 s. per 492 lbs., 
harten Taganrog zu 47 s. per 492 1bs., wallachiſchen 
Ibrail und Kalafat Galatz zu 45 8. Donau a Sulina 
u 44 8. 6 d. per 480 Ibs. Alles ſeebeſchädigt für 
erkäufers Rechnung K. F. A., U. K.; Mais — an⸗ 
gekommenen Salonichi u 33 8. 9 d., Ibrail Culina 
zu 34 s. per 480 Ibs. Rachova Ibrail und Galatz 
zu 35 8. per 492 lbs., Rachova im Verſchiffen oder 
verſchifft a Sulina zu 35 s., Galatz a Sulina zu 34 5. 
9 d. per 492 lbs., Bulgariſchen a Kuſtendje a 33 8. 
4½ d. zu 33 s. 6 d. per 480 lbs., Galatz ſchwim⸗ 
mend, Connoiſſement Anfang Auguſt zu 35 s. per 
492 lbs., Rachova, Connsiſſement Ende Juli zu 33 8. 
6 d. und Banat a Trieſt per Dampfer zu 33 s. 9 d. 
per 480 lbs., Bulgariſchen a Kuſtendje, Abladung 
September zu 33 8. 9 d. per 480 lbs., tale quale, 
K. F. A., U. K Gerſte — angekommene Donau Ibrail 
zu 30 8., Azof a Taganrog zu 29 s. 1½ d., Banat 
a Trieſt zu 32 s. 3 d. per 400 Ibs. tale quale K. F. A. 
U. K.; Roggen — in Amſterdam angekommener 85 
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a Taganrog zu 33 8. tale quale per 480 lbs., K. 5 
U. K.; Leinſaat — in London angekommene Calcutta 
zu 62 8. und 62 8. 6 d. per 410 Ibs, A. T.; Baum⸗ 
wollſaat — angekommene egyptiſche a Alexandrien 
zu 2 10 tale 85 per Tonn. 

Trieſt. 21. Aug. [Wochenbericht] In Kaffee 
einiges Geſchäft au Hafionären —.— n ucker — 
zaffınirtem, geſtoßenem und Melis beſchränktes Ge: 
ſchaft; erſterer erzielte volle Preiſe, letzterer einen 

reisaufſchlag. In Baumwole erwartet unjer Pla 

ngefichts der fteigenden Tendenz in Liverpool Auf- 
träge aus dem Inlande. In Oel beſchränktes Ge⸗ 
ſchäft; feine Sorten bleiben unverändert, ordinäre 
Sorten erlitten einen Preisrückgang. 

Getreide⸗Wochenumſatz 22,000 Star Weizen und 
12,000 Star Mais. 

Reichenberg, 22. Aug. [Schafwollwaaren.] 
An den Hurfade dieſer Woche, der zumeiſt in ge 
zwirnten Winter-, Rod: und Hoſenſtoffen und etwas 
latter Waare ſtattfand, hatte die Nahe des bevor⸗ 
tehenden Pilſener Marktes ihren Antheil. Außer 
einigen Prager Firmen und Händlern vom Lande war 
un der Brünner Platz am Einkauf betheiligt. Am 
meiſten vernachläſſigt bleibt mittlere und ordinäre 
88d glatte Waare. Preiſe waren im Allgemeinen 
gedrückt. In Wolle dürfte der Verkehr erſt in der 
— — wieder belebter werden, nachdem die 
— ollen vom Peſther Markte eingetroffen ſein 

— 

Na 


Pro 


London, 21. Auguſt. (Ki 95 e Gee Cohn. 
Bahnen der r e 5 am heutigen ee ier Ant 
br e 1. 


in dem Werthe 


eizen ver: |! 


ans mäßi 
10 8 a niedrigerer auswärtiger Notirungen, De: 
Ernte: d träger $ ft, konnten ſich vorwöchentliche 
Preiſe nicht ea ‚und haben beſonders Weizen 
NO. und Roggen am Werthe erheblich eingebüßt. 
Bezahlt wurde: 3 
a. 
oggen E 
Gerte 50—55—58 \ * Schffl. 
Hafer 343638 


Leobſchütz, 22. Anguſt. Am heutigen Wochen⸗ 
markte war der Geſchäftsverkehr trotz der auswärtigen 
flauen Berichte dennoch ziemlich lebhaft. rar 
in allen Körnern war ſehr reichlich, namentlich aber 
war weißer und gelber Weizen neuer Ernte in über⸗ 
aus ſchöner Farbe und guter Qualität viel angeboten. 
Die Preiſe waren wie folgt, jedoch wurde ſchöner 


weißer Weizen zur Saat weit über Notiz bezahlt. 


Weißer Weizen. 85 —95 gr. S 
Gelber Weizen 80 — 87½ e 
— 3 22 55 nalität 
3 52½.— 6 
S 32 — 33½ und Gewicht. 


k- Breslau, 24. Auguſt. (Mehl⸗Markt.) 
Weizenmehl, feines altes 0. 6—67¼ Thlr., neues 1. 5½ 
5% Thlr., Roggenmehl, feines 4½—4½ Thlr., 
Hausbackenes 4½—4 %% Thlr. — Futterſtoffe: Roggen⸗ 
futtermehl 57—60 Sgr., Weizenſchaalen 46—50 Sgr. 
unverſteuert. 


Breslau, 24. Auguſt. (Producten ⸗ Markt.) 
Wetter angenehm. Thermometer früh 12%, Baro⸗ 
meter 278“. Wind: Süd⸗Weſt. — Bei vor. 
Haltung luſtloſer Stimmung und großer Zurück⸗ 

altung der Käufer haben ſich Preiſe am heutigen 
Markte ſchwerfällig behauptet. : 

Weizen bei ſchwachem Umſatz kaum preis: 

haltend, wir notiren r 84 #4 weißer 78—84—90 Se, 
elber 76—80—83 , feinſte Sorten 1—2 pr über 
Sri bezahlt. RE 

toggen bei luſtloſer Stimmung beſchränkt um⸗ 
geſetzt, wir notiren er 84 (J. 60—66—68 Apr, feinſter 
69 n und darüber bezahlt. 

Gerſte ſchwach beachtet, Yar 74 . 56—61 He, 
feinſte über Notiz bez. 
Hafer behauptet, r 508%, neuer 343536 Pr, 
feinſter über Notiz bez. 

Hülſenfrüchtebeſchränktumgeſetzt. Kocherbſen 
wenig angeboten, 63—67 n, Futter⸗Erbſen 56— 
59 Hr r 90 4. icken 90 . 
52—60 . — Bohnen ohne Zufuhr, Kr 90 K. 80— 
90 Zr — Lupinen ohne Angebot, der 90 26, 48—52 Gr. 
nominell. — Buchweizen ohne Käufer, der 70 &, 
52—56 pr nominell, Ku kuruz ſchwach Noten wir 
notiren 68 bis 73 n Nr 100 8, — Roher Hirſe 
62—68 . er 84 6. — Kleeſamen rother, 1867 er 
Ernte bei vorherrſchend matter Stimmung billiger 
ener wir notiren 10% —13½—16 C ur Kn, 
feinſter über Notiz bez., weißer in ſehr guter Frage, 
iſt 13— 15-18-20 zu notiren. k 

Oelſaaten bewahrten feſte Haltung, wir notiren 
Winterraps 160—170—176 %, Winter Rübſen 156 
—162— 168 Gr Yer 150 8, Brutto, feinſte Sorten 
über Notiz bezahlt. ; E 

Schlag lein in flauer Stimmung, wir notiren 
Nr 1508, Ar. 5½—6¼1 , feinſter über Notiz bez. 
Hanfſamen ohne Umſatz. — Rapskuchen 
9655 6163 . Yr bin — Leinkuchen 94 
96 Hr er g: 

Kartoffeln 30 Gr Ar Sack a 150 (. Br. 


1½—2 S der Metze. 
Breslau, 24. Aug. 3 Je mehr 
en aus den Bädern % 


die Börſenräume fich mit f t 
rückgekehrten Beſuchern füllen, je mehr erweitert 

die geſchäftliche Thätigkeit und war dennoch in den 
letzten Tagen eine ſichtliche Zunahme der Umſätze 


bemerkbar. Am bedeutendſten waren ſolche wie ſeit⸗ 


her, auch heute in Coſel⸗Oderberger Eiſenbahn⸗Actien, 


welche nach einer abermaligen, namhaften Steigerung 
billiger offerirt ſchloſſen. uch Freiburger Actien 
wegen der bevorſtehenden Generalverſammlung be⸗ 
gehrt und höher. Italieniſche Rente ca. 1¼ pEt. 
theurer als letzten Sonng . 6 in ſtarkem Verkehr. 
Amerikaner und öſterreichiſche Effecten unbelebt, je⸗ 
doch feſt. Preußiſche Fonds vernachläſſigt. 


Breslau, 24. Aug. [Amtlicher Producten⸗ 


, 5% pov ing Nachrichten. Börſenbericht.] Roggen (r 2000 44) ruhiger, 
* Reifie, 27. fen Martis ericht.) Die gef. 1000 64, Ser Nauf bes, Auguft: Sept 
Getreidezufuhren ſo groß, wie 99% bez., Septbr.⸗Octbr. 49— ½ bez., Octbr.⸗Novbr. 


ir fie in anderen Jahren um dieſe 
wir fi 00 as züge 
an zah 


ſind immer noch nicht 
ſchon hatten und räumte ſi N 
u 


eit gewöhnlich 48%/,—"/ 
hrte Quantum 48½¼ 48 bez. 


bez., Nopbr.⸗Decbr. 47¼ Gd., April⸗Mai 


nachſtehenden Preiſen. te für Weizen Weizen die Auguſt 66 Br. 
8285. 90 Hrn er Schffl. Rog en 65— 7075 5 Gerſte Auguft 535%, Br. 
Gerſte 52-5560 Gr, Hafer W 1 5 er = en 47 Gd. 


B. N 0. 
Jauer, 22. Aug. Am heutigen eidemarkt 

war bei reichlicherem Angebot und ng Stim 

mung zu etwas ermäßigten Preiſen gut anzukommen. 

Niger Weizen 85—90— 95% gel 

84-87 Gr, Roggen 717375 Apr, Gerſte 56—58 

—60 Ar, Hafer 32—34—36 Sr 


bez., 
er Weizen 80— Br., 


Br., 19 Gd., der Augu 


Rüböl behauptet, loco 9½ Br., 
ben d September 9½ Br., Septbr⸗Sctober 9— 57 


Decbr. Jan. 91 $ 
Spirifus e. Auguf 100 


wetter anzu ar 
ei 


182%, ez, Septbr⸗ October 17% Br., Octbr⸗Novb 5 8 
5 Hit aaf 6% ine a 
nk loco e g 8 

Die Börten Gommilfion. 
eife der Gerealien. 


e der 
eſtſetzungen der polizeilichen Commiſſion. 
8 res lau, den 1 1868 f 


Weizen, weißer 85— 78—80 8 
do. gelber 82—83 80 777 [F 
Rog Eier 67—69 65 60—62 = G we 
Gerſte 59—61 57 55—56 (S. 
afer 36 35 34 IE 
rbſen 60—64 58 55—56 :) I 
Rap . 176 170 160 $r 


11 
Rübſen, Winterfrucht 166 162 158 Ar 


Waſſer 


and. 
24. Auguſt. b 1 12 F. 8 
Unterpe 1 — 8 852 8 583 


l dag Dermo en de 8 
— Ueber das Vermögen des Gutsbeſitzers Louis 
Moſes, Berlin, Lindenſtraße 13a, iſt der . 
Concurs eröffnet; einſtweiliger Verwalter Kaufmann 
Schäffer hierſelbſt, Wilhelmsſtraße 33; erſter Termin 
2. September. 

— Ueber dae Vermögen des Kaufmanns (Mate⸗ 
rialwaarenhändlers) Theobald gtichard Röder, Berlin, 
Elifabeth-Ufer 38.39, iſt der kaufmänniſche Concurs er⸗ 
öffnet; Zahlungseinſtellung 10. Auguſt; einſtweiliger 
Verwalter Kaufmann von der Linde, Köpnickerſtraße 
Nr. 31b; erſter Termin 2. September. 

— Ueber das Vermögen der Buchhändler⸗Wittwe 
Pauline Otte, geb. Felsberg zu Greifswald, In⸗ 
baberin der Firma: „Academiſche Buchhandlung zu 
Greifswald“ iſt der Concurs eröffnet; erſter D 
4. September. Mn? 

Neueſte Nachrichten. (W. T. B.) N 

Paris, 23. Auguſt, Abends. Ein Artikel des 
„Conſtitutionnel“, gezeichnet Baudrillart, behauptet, 
die Worte des Kaiters in Troyes begönnen ihre 
Früchte zu tragen. Im Oſten wie im Weſten, überall 
wo anarz Punkte“ den Alarmiſten drohende Un⸗ 

ſchienen, habe ſich die Lage auf⸗ 

geklärt und der ſt des Friedens den 8 davon⸗ 
Feng Preußen verſpüre ebenſo wenig Luſt zum 
Kriege wie Frankreich. Alle Mächte hätten daran 
Intereſſe, drohende Eventualitäten zu beſeitigen. 
der Artikel ſchließt mit einem Aufrufe an das Ca⸗ 
vital, deſſen Weisheit in der Kühnheit liege. Das 
Uebel der Ungewißheit dürfe ſich nicht verlängern. 
Indem die Regierung die allgemeine Sicherheit ver⸗ 
bürge, ſage ſie zu dem Capital: „Wage das Ge⸗ 
genwärtige zu unternehmen, die Zukunft gehört dir! 
Die ſchlimmen Zeiten ſind vorüber!“ 2503 

Florenz, 22. Auguſt, Abends. In der heutigen 
Sitzung des Senats wurde die Tabaksconvention 
nach kurzer Debatte, und nachdem der Finanzminiſter 
geſprochen mit 106 gegen 11 Stimmen genehmigt. 

St. Petersburg, 23. Auguſt. Die Landſtände 
des Gouvernements Saratow haben die Garantie 
für den Bau der Eiſenbahnlinie von Tambow nach 
Saratow übernommen. Heute wurden die Subſerip⸗ 
tions: Bedingungen für den Bau der Eiſenbahnlinie 
von Tambow nach Koslow bekannt gemacht. 

Nach dem von dem Zollparlament veröffentlich⸗ 
ten Grenten Ci hat ſich der Exporthandel uber 
Bi renzen Europas hinaus innerhalb 11 Jahren 
verdoppelt. 3 8 

re 23. Auguſt. Das Miniſterium hat über 
die Nachricht der „Gazette de France“ von einem 
angeblichen Attentatsverſuche auf die Königin Victo⸗ 
ria in Lnzern, keinerlei Beſtätigung erhalten. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Breslau, 24. Auguſt. Auf vielfachen Wunſch 
ſehen wir uns im Intereſſe unſerer Abonnenten 
beranlaßt, außer den Berliner Schluß Coureſn, 
füge meiſt zu 


Breslau, 


en 
b 


$ ours v. Aug. 
Weizen r Auguſt. 657 8 
Sept. Octbr. 64 
Roggen ** Fal . 
Septbr. 39 
2 Oectbr.⸗ Nov. 517 
Rüböl ver Auguſt 9 
. Sept.⸗Octbr. 9 
Spiritus Aug.⸗Septbr. 18¼ 
Sept.⸗Oetbr. 185 
Oectbr. Nov. 17% 
onds u. Actien. 
a 11757 
ilhelms bahn 114% 2 
en Litt. .. 185% is 
Warſchan⸗Wiener 59% 2 
Oeſterr. Credit 94% 
tallener et 757% 
e 


niertlaner 


allen Häfen der Union 55,000 Ballen. 


ö Die telegraphifche Börfen-Depefäe von Berlin war | 


bis zum luſſe dieſes es noch nicht 
: eingetroffen. 
Stettin, 24. 95518 8 Cours v 
W Hann Geſchäftslos. 22. Auguſt 
Der 8 5 so 
Septbr.⸗Octbr. TE 2 72 
Frühjahr.. 68 68% bez 
8 Geſchäftslos. u. 525 
uguſrtt. 2 74 274 
Sehtte-Dettr. . 52 | 51% 
Frühjahr 49 49% 
m. l. 8 5 > 
; e PP 15 
* Seht r.⸗Octbr. 9 9%, 
April⸗ Mae 9 955 
Spiritus. Feſter. | 
ir Auguſt . 187 | 18} 
Septbr..Detbr. . 18 177 
Octbr.⸗No vb... . 17“ 117% 
Wien, 24. Auguſt. (Schluß⸗Courſe.) Cours v. 
Eher matt. 22. Auguſt 
5 * Metalliques 58, 10 58, 25 
National⸗Aul. 62, 10 | 62, 25 
1860er Zoofe . 84, 10 83, 60 
1864er Looſe. 95,50 | 94, 80 
Credit⸗Actien. 211, 70 210, 
Nordbahn. 185, 75 184, 75 
Bahner 208, 208, 50 
Böhmiſche Weſtbahn 151, 50 152, 
St.⸗Eiſenb.⸗Act.⸗Cert. 246, 10 245, 60 
Lombard. Eijenbahn . 182, 90 182, 30 
ti 0 115, 60 
232 seh 549, 86 45, 70 
Stun 0 85, 
aſſenſcheine 1687 25 169, 50 
Napoleonsdor. 91 
Trautenau, 24. Auguſt. Der Umſatz war zu 
vorwöchentlichen Notirungen ſehr mäßig. Eigner 
er Begehr 


8 22. * 
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Wee kühler. fü 

28. Auguſt. Die hieſige Subfeription für 

das ranzöſiſch trans atlanticche abel in höchſt er 

folgreich ausgefallen. 
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(Tel.⸗Bur. für Nordd.) 
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Verantwortlicher Redacteur und Herausgeber Oskar Freund in Breslau. 


Inſe rate. 


Bekanntmachung. 

3wiſchen dem norddeutſchen Bunde und der Schweiz 
iſt am 11. April d. J. ein Poſtvertrag abgeſchloſſen 
worden, welcher am 1. September d. J. in Kraft tritt. 
Das Geſammtporto beträgt für frankirte Briefe nach 
der Schweiz: bis 1 Loth inel. 2 Groſchen oder 7 
Kreuzer, über 1 bis 15 Loth 4 Groſchen oder 14 
Kreuzer, für unfrankirte Briefe aus der Schweiz: bis ! 
Loth incl. 4 Groſchen eder 14 Kreuzer, über 1 bis 15 
Loth 8 Groſchen oder 28 Kreuzer, ohne Unterſchied der 
9 

Für Briefe zwiſchen denjenigen hohenzollernſchen 
und ſchweizeriſchen Poſtorten, welche innerhalb eines 
Grenz⸗Rayons ven 7 Meilen belegen find, iſt das Porto 
für den einfachen, bis 1 Loth incl. ſchweren Brief auf 
3 Kreuzer im Frankirungsfalle und auf 7 Kr. im Nicht⸗ 
frankirungsfalle feſtgeſetzt; für ſchwerere Briefe bis zum 
Maximalgewicht von 15 Loth wird das Doppelte dieſer 
Sätze erhoben. 

Druckſachen und Wagrenproben werden gegen ein 
Porto von ½ Groſchen, reſp. 2 Kr. für je 2½ Loth 
befördert, wenn fie franfirt find. Die Frankatur muß 
thunlichſt unter Verwendung von Freimarken ſtattfinden. 
Im Uebrigen unterliegen Druckſachen und Waarenproben 
denſelben Verſendungs⸗Bedingungen, welche für den 
innern Verkehr des norddeutſchen Bundes maßgebend ſind. 

Für Druckſachen und Waarenproben innerhalb des 


„ Grenzrayons iſt das Porto auf 1 Kr. für je 2½ Loth 


incl. feſtgeſetzt. : 

Es iſt zuläſſig, Briefe, Druckſachen und Waaren⸗ 
proben unter Recommandation abzuſenden. Recomman⸗ 
dirte Sendungen müſſen ſtets frankirt werden und un⸗ 
terliegen demſelben Porto, wie gewöhnliche frankirte 
Sendungen gleicher Art unter Hinzutritt einer Recom⸗ 
mandationsgebühr von 2 Groſchen oder 7 Kreuzern. 

Der Abſender einer recommandirten Sendung kann 
durch Vermerk auf der Adreſſe verlangen, daß ihm das 
vom Empfänger vollzogene Recepiſſe zugeſtellt werden. 

Für die Beſchaffung des Recepiſſe iſt vom Abſen⸗ 
der eine weitere Gebühr von 2 Groſchen oder 7 Kr. 


zu entrichten. 


Nach allen Poſtorten in der Schweiz können Zah⸗ 
lungen bis zum Betrage von 187½ Franken im Wege 
der Poſt⸗Anweiſung überwieſen werden. Die Einzah⸗ 
lung erfolgt auf ein gewöhnliches Poſt⸗Anweiſungs⸗ 
Formular. Der Betrag, welchen der Abſender nach der 
Schweiz überwieſen zu ſehen wünſcht, muß auf der 
Poſt⸗Anweifung, unter Abänderung des Vordrucks Thlr. 
Sgr. Pf. u. ſ. w., deutlich 

in Franken und Rappen (Centimen) 
angegeben ſein. Die Poft-Anftalt reducirt den vom 
Abſender in vorſtehend bezeichneter Meile notirten Be⸗ 
trag für jetzt und vorbehaltlich anderweiter Anordnung 
nach dem Verhältniſſe von 1 Franken = 8 Sgr. 3 Pf. 
in die Thaler S reſp. Gulden⸗Währung und zieht den 
danach ſich ergebenden 7 vom Einzahler ein. 

Die Gebühr beträgt: bei Summen bis 93 ¼ Fran 
fen = 4 Groſchen oder 14 Kr., bei Summen über 


Inländische 2 und Eisenbahn- 


rioritäten, 
Gold und Papiergeld. 
Preuss. Anl. v. 1859 5 | 103% B. 
ao..." doo. 41 96 B. 
do. do. 4 | 88% B. 
Staats-Schuldsch. . 3 83% B. 
Prämien-Anl. 1855 31 120 B. 
Bresl, Stadt-Oblig. 4 | — 
do. do. 41 94½ B. 
Pos. Pfandbr., alte 4 — 
do. do. do. 31 — 
do. do. neue 4 | 854—% bz. 
Schl. Pfandbriete & 
1000 Thlr.. . 33 32% B. 
do. Pfandbr. Lt. A. 4 91% B. 
do. Rust,-Pfandbr. 4 91 B. 
do. Pfandbr. Lt. C. 4 91 B. 
do. do. Lit. B. 4 — 
do, do. do. 3 — , 
Schl, Rentenbriefe 4 | 90% B. 
Posener do. 4 — 
Schl. Pr.-Hülfsk.-O. 4 — 
Bresl.-Schw.-Fr. Pr. 4 85% B. 
do. do. 9 90%, B. 
Oberschl. Priorität. 377% B. 
do. do. 4 85 B. 
do. Lit. F. Hi 91 5 B. 
do. Lit. G. 4 91 B. 
R. Oderufer-B. St.-P. 5 92K bz. 
Märk,-Posener do. | — 
Neisse-Brieger do. — 
Wilh.-B., Cosel-Odb. 4 — 
do. do. 4 — 
do. Stamm- 5 | — 
do do, 4 — 
Ducaten 97% B. 
Louis d'or. ; 111% 6. 
Russ, Bank-Billets . | 83% —K. bz 
Oesterr. Währung 89 bz. 


S 


93¼ bis 187½ Franken = 6 Groſchen oder 21 Kr., 


mit der Maßgabe, daß fü 
des Grenz⸗Ravons be —— 


oſt⸗Anweiſungen inner 
Beträgen bis 93½ Franten 2 — 


Gebühr von 7 Kr., und bei Beträgen über 93 ¼ bis 


187'/, Franken eine ſolche von 14 Kr. Anwendung findet. 


Auf Poſt Anweiſungen ane Beträge können 


auf Verlagen des Abſenders au 
überwieſen werden, wenn ſowohl 


telegraphiſchem Wege 
am Aufgabe⸗ als am 


Beſtimmungsorte eine Telegraphen⸗Statien fich befindet 


In dieſem Falle treten der Poſt⸗ 
die Koſten für das Telegramm hinzu. 
Das Verfahren der Expreßbeſtellung ift 


A 


zulãſſi 


nweiſungs⸗ Gebühr 


bei gewöhnlichen und recommandirten Briefen, Druck⸗ 


ſachen und Waarenproben, ſowie bei Poſt⸗A 


nweiſungen. 


uueber die Behandlung und Tarirung der Fahrpoſt⸗ 
Sendungen nach der Schweiz ertheilen die Poſt⸗An⸗ 


ſtalten auf Verlangen Auskunft. 
Berlin, den 21. Auguſt 1868. 
General⸗Poſt⸗Amt. 
4 
| Petrol⸗Fäſſer, 
in gutem Zuſtande kaufe ich a 2 


zahle in größeren Parthie 
See B Parthien ver 


M. H. Schäfer, 


Junkernſtraße 2, 1. Etage. 


Für ein hieſiges Getreidegeſchäft wird ein mit der 
ger junger Mann mit guter 


Branche vertrauter, tüchti 
Handſchrift geſucht. Adreff 
poste rest, hier erbeten. 


Ein junger Ma 

3 nn 
der doppelten Buchführung mächtig, t 
denen Anſprüchen zum 1. Oct. c. ein 
Offerten werden unter R. B. poste 


„Sgr. pr. Stück u. 
ältnißmäßig höhere 


en werden unter A. S. u. Co. 
630] 


ſucht unter beſchei⸗ 
Engagement. Gefl. 
rest. Oels erbeten. 


Nikolaiſtraße Nr. 74 


(tes Viertel vom Ringe) 


iſt die 1. Etage ohne Küche zu Geſchaͤftszwecken zu ver⸗ 
Die Lokalitäten eignen 
622 
Producten⸗Geſchäft ſuche einen Lehr⸗ 


miethen und bald zu beziehen. 
ſich vorzüglich zu einer General⸗Agentur. 
Für mein 


ling, Sohn achtbarer Eltern, der eine ſchöne Hand⸗ 
Du vid Tanin 


ſchrift ſchreibt. 


Ein Weinhaus erſten Ranges in Bo 

ſucht tüchtige Agenten. Beſte 5 
derlich. Frankirte Offerte sub Nr. 102 an die 
Zeitungs⸗Annoncen⸗Expedition von Sachse 
Comp. in Stuttgart. 627 


Comptoirs zu vermiethen 


Nikolai-Stadtgraben Nr. 6c, parterre. 
Neue Oderstrasse 10 im Comptoir. 


Breslauer Börse vom 24. August 1868. 


Eisenbahn-Stanım-Aectien. 


Bresl.-Schw.-Freib 4 , 118% bz. 
Fried.-Wilh.-Nordb 4 — 
Neisse- Brieger. 4 — 
Niederschl.-Märk 4 — 
Oberschl. Lt. Au C 31 186 bz. 
do. Lit. B 3 —— 
Oppeln-Tarnowitz 5 81 B. 
BechteOder-Ufer-B. 5 81% B. 
Cosel-Oderberg. . 4 | 115%-16-14%-% ba. u. G. 
Gal. Carl-Ludw S.P, 5 1A 4 
Warschau-Wien . . 5 594 — 4 bz 
Ausländische Fonda. 
Amerikaner 676 B. 
Italienische Anleihe 5 | 52% B. 
Poln. Pfandbriefe, 4 | 65% B. 
Poln. Liquid.-Sch. 4 | 56% bz. 
Rus. bd Auen Sr 
est, Nat.-Anleihe ? 2 
8 Loose 18005 | 74% B 
do. 1864 — 
Baierische Anleihe. 4 — 
— A 75 
verse Aetlen. 
Breslauer Gas-Act.5 — len 
Beco 5 38 B. 


Schles, Feuer-Vers. 4 
Schl. Zinkh,-Action. | 
do, do. St.-Pr. 44 — 
Schlesische Bank. 4 | 116% ba. 
Oesterr. Credit- . . 5 94 B. 
Weechsel-Course- 
. . E. S. 143% bz. 

8 | 142% G. 

151% 6. 
150% bz. 


Amsterdam 


Pari 
Wien 6 W. 


do. 3 | 
Warschau90SR 


Das Nähere 
626 


ierzu eine e. 


des Herausgebers. Druck von Leopold Freund in Breslau. 


